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Allgemeine Chronik

Wirtschaft

Landwirtschaft
Landwirt (Beruf)

Verschiedene Zeitungen berichteten im Frihjahr 2015 Uber den starken Einfluss des
Agrarsektors, welcher im Parlament immer wieder ersichtlich sei. So fielen
Entscheidungen, welche das Parlament zu treffen habe, héaufig im Sinne der
Landwirtschaft aus. Anlass flur die entsprechenden Zeitungsberichte waren
verschiedene im Sinne der Landwirtschaft in der Sondersession im Mai 2015 gefallt
Entscheide: Unter anderem nahm der Nationalrat die parlamentarische Initiative
Bourgeois (fdp, FR; Pa.lv. 10.538) an, die Lebensmittel aus dem Cassis-de-Dijon-Prinzip
ausnehmen wollte. Das Prinzip legt fest, dass die Zulassungsprifungen und
Deklarationsvorschriften von EU oder EWR-Landern bedingungslos akzeptiert werden,
auch wenn deren Bestimmungen von den landeseigenen abweichen. Wuirden
Lebensmittel von diesem Prinzip ausgenommen, wirde dies ein zusatzliches
Handelshemmnis mit protektionistischer Wirkung fur die Schweizer Landwirtschaft
bedeuten. Obwohl die Initiative schliesslich am Willen des Stdnderats scheiterte, gelang
es der Bauernschaft, im Nationalrat eine Mehrheit von 109 Stimmen auf ihre Seite zu
bringen.

Einen eindeutigen Sieg erzielte die Bauernlobby in der Sondersession 2015 bei den
Diskussionen um Sparmassnahmen. Wiederum gelang es ihr, 109 Mitglieder des
Nationalrats und 35 Mitglieder des Standerats davon zu Uberzeugen, von Kirzungen in
der Héhe von CHF 56.7 Mio. in der Landwirtschaft abzusehen, wahrend in zahlreichen
anderen Bereichen der Rotstift angesetzt wurde.

Ein ahnliches Bild zeigte sich im Folgejahr bei den Verhandlungen um die Revision des
Landesversorgungsgesetzes, als es den Landwirtschaftsvertretenden gelang, spezielle
Konditionen fiur die Landwirtschaft auszuhandeln. Wahrend auf vielen importierten und
einheimischen Produkten, welche fur die Landesversorgung von zentraler Bedeutung
sind, sogenannte Garantiefondsbeitrage erhoben werden, wurde bei inlandischen
Nahrungs- und Futtermitteln sowie bei Saat- und Pflanzgut auf diesen Beitrag
verzichtet. Begrindet wurde diese Entscheidung damit, dass die einheimische
Landwirtschaft nicht mit zusétzlichen Steuern belastet werden solle. Obwohl der
Standerat dieser Anpassung des Gesetzesentwurfs zuerst nicht zustimmen wollte,
akzeptierte er die Ausnahmeregelung far die Landwirtschaft im
Differenzbereinigungsverfahren schliesslich doch.

Die Anséatze in den Medien zur Erklarung dieser Durchsetzungsstarke des Agrarsektor
waren vielfaltig. Einerseits wurde betont, dass die starke Stellung der Landwirtschaft im
Parlament daher komme, dass in der Landwirtschaft tatige Personen im Vergleich zu
anderen Berufsgruppen uberdurchschnittlich stark im Parlament vertreten sind. Vor
den Wahlen im Herbst 2015 seien Landwirtinnen und Landwirte nach den Juristinnen
und Juristen, den Berufspolitisierenden sowie den im unternehmerischen oder
beratenden Umfeld tatigen Personen mit 18 Sitzen die flinftgrosste Berufsgruppe im
Nationalrat gewesen. Ein Artikel der NZZ argumentierte, dass es die Landwirtschaft
geschafft habe, die Bevdlkerung mit Verweis auf den Zweiten Weltkrieg glauben zu
machen, dass die staatliche Férderung flur die einheimische Versorgungssicherheit
unerlasslich sei. Dies habe dazu gefuhrt, dass die Schweizer Landwirtschaft so stark
abgeschottet sei wie kaum in einem anderen Land, obwohl wir heute in einer stark
vernetzten und globalisierten Welt lebten. '

Le député et directeur de I'USP Jacques Bourgeois (plr, FR) a déposé un postulat sur le
réle de la Confédération dans la digitalisation de I'agriculture. || demande qu'un
rapport soit rédigé sur la gestion des données agricoles en Suisse. Plus précisément, il
souhaite qu'une évaluation soit effectuée afin d'analyser le potentiel que représente la
création d'un centre de compétences de management de ces données. Il désire
également savoir quel est I'impact de la digitalisation sur la charge administrative des
paysannes et paysans, le but de la numérisation étant de diminuer cette derniére.
Soutenu par le Conseil fédéral, le postulat a été tacitement accepté par le Conseil
national. ?
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1) AB NR, 2015, S. 713ff.; AB NR, 2015, S. 727ff.; AB NR, 2015, S. 734ff.; 20BE, 20.2.15; NZZ, 4.5.15; BaZ, NZZ, 7.5.15; NZZ,
15.5.15; LZ, 8.6.15; Blick, 12.6.15; NZZ,16.6.,17.6.15
2) AB NR, 2019, S. 2428
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